
Ein Polit-Beben
ist ausgeblieben

ZUSAMMENFASSUNG / Ber
den kommunalenWahlen
im Schwarbubenland hat es
nur punkt uell Sitzuerschie-
bungen gegeben

DORN ECKlTH IERSTEI N. Als
grösste Uberraschung der Gemeinde-
ratswahlen im Schwazbubenland, die
am Sonntag ihren vorläufigen Ab
schluss gefunden haben, gilt die Ab'
wahl von Gemeindepdsidentin Eleo-
nore Grolimund aus der Exekutive von
Rodersdori Ein Polit-Beben ist den-
noch ausgeblieben: Die CVP konnte
den Sitz Grolimunds in den eigenen
Reihen behalten, die SVP verlur ein
Mandat an die neue Gruppierung
"Xlimawechsel pro Rodersdod,,, einer
Abspaltung von Crolimunds CVP

ln den anderen Gemeinden haben
die kommunalen Wahlen kaum Wellen
geschlagen. In lediglich l l der 23 Ge
meinden im Schwarzbubenland karrr
es überhaupt zu nrichtigenu Urnen-
wahlen. In über der Hälfte der Ge-
meinden konnten sich die Parteien un-
tereinander in StillerWahl auf die Sitz-
verteilung in der Exekutive einigen.

ln den Cemeinden mit Kampfin'ah
len ist es punktuell zu Sitzverschiebun-
gen gekommen: In der von acht auf
sechs Mandate verkleinerten Exekutive
von Nuglar-St. Pantaleon hat die FdP
zwei ihfer vier Sitze sowie das Gemein-
depräsidium verloren. Wahlgewinner
waren die uNebelfreienu des neuerr
Gemeindepräsidenten Hans Peter
Schmid. ln Hofstetten-Flüh und Zull-
wil hat die C\P zu Gunsten der FdP
einen Sitz verloren - dies ist in beiden
Dörfern erwartet worden. In Beinwil
ist - in Stiller wahl - ebenfalls ein Sitz
von der C\ry an die FdP gegangen.


